
Protokoll der Mitgliederversammlung der Main-Vogelsberg Schach Jugend 

(MVSJ) am Sonntag, dem 10. März 2024 

Ort: 1. Hainstädter Schach Club, Hauptstraße 82,  

Beginn: 10:00 Uhr, Ende: 12:05 Uhr 

Anwesenheit: 

Bitte der vorliegenden händisch ausgefüllten Anwesenheitsliste entnehmen. 

Tagesordnungspunkte: 

1. Begrüßung 

2. Bericht des Vorsitzendes 

3. Bericht des Kassenprüfers 

4. Entlastungen 

5. Wahlen 

a. Erster Vorsitzender 

b. Turnierleiter für Mannschaften 

c.  Jugendsprecher 

d. Schriftführer 

e. Zwei Beisitzer (für ein Jahr) 

6. Etat 2024 

7. Anträge 

8. Verschiedenes 

Begrüßung 

Die Begründung erfolgte mit einem Dank über die zahlreiche Anwesenheit. In 

Vertretung des ersten Vorsitzenden stellt der zweite Christopher Overbeck die 

ordnungsgemäße Einladung und Beschlussfähigkeit fest. Aktuell sind 56 Stimmen 

(inkl. 3 Vorstandsstimmen) vertreten. 

Im Verlauf der Sitzung wird sich geeinigt, dass Wortmeldungen erforderlich sind. 

Bericht des Vorstandes 

Der Vorsitzende lässt seinen Bericht verlesen, da dieser aufgrund seines 

Masterstudiums nicht anwesend sein kann. 

Der zweite Vorsitzende berichtet über erfolgreiche Durchführungen von 

Mannschaftsturnieren. Allerdings gab es einen Rückgang der Teilnahme seit der 

Pandemie  Hofheim wurde von extern aufgenommen und wird als Bereicherung 

gesehen. Hofheim äußert den Wunsch, auch deren Lokalität auszusuchen. 

Bericht des Kassenprüfers  

Der Schatzmeister berichtet, dass eine Kassenprüfung stattgefunden hat und der 

Kassenbericht in der Einladung beigefügt.  Unter anderem wurden Ausgaben für die 

SwissChess Software getätigt. Einnahmen kamen hauptsächlich durch Zuschüsse. 



Es wurden Ausgaben für Pokale und Medaillen genannt, die als gerechtfertigt 

betrachtet werden. Zuschüsse des MVSJ werden nicht vollständig abgerufen, 

weshalb hinterfragt wird, ob die passenden Bereiche unterstützt wird. Der 

Sitzungsleiter schlägt vor eine Erinnerung als Rundmail zu formulieren. 

Entlastung 

Antrag wurde gestellt und Vorstand wird einstimmig entlastet. 

Wahl des Vorsitzenden 

Christopher Overbeck wird vorgeschlagen und bei 8 Enthaltungen gewählt und muss 

deshalb das Amt des zweiten Vorsitzenden ablegen. 

Wahl des Turnierleiters für Mannschaften 

Bisher hat Christopher Overbeck diese Funktion kommissarisch erfüllt und wäre 

bereit dies fortzuführen. Ein Beisitzer soll ihm über die Schulter schauen. 

Ergebnis: einstimmig mit 11 Enthaltungen und keine Gegenstimmen 

 Wahl des Jugendsprechers 

Colin Baumgartner von dem ersten Hainstädter Schach Club 1950 e.V. wird bei 6 

Enthaltungen einstimmig gewählt und erhöht die Zahl der Stimmberechtigten um 

10:50 Uhr um eine Stimme. 

Wahl des Schriftführers 

Gayan Wijenayake von den Schachfreunden Seligenstadt 05 e.V. wird um 10:55 Uhr 

zum Schriftführer gewählt und erhöht die Zahl der Stimmberechtigten erneut um 1. 

Wahl der Beisitzer 

Klaus Freund aus dem Schach Club Nidderau wurde als neuer Beisitzer gewählt und 

erhöht erneut die Zahl der Stimmberechtigten um 10:57 Uhr um 1. 

 Etat 2024 

Unterstützung für Schulschach wird vorgeschlagen, beispielsweise für Material wie 

Stappenhefte oder ein Demobrett. 

 Zuschüsse, die nicht abgerufen werden, bleiben als plus stehen und entfallen nicht. 

Das Etat wird einstimmig beschlossen. 

Anträge 

Der erste Antrag bezieht sich auf die Organisation der Mannschaftsturniere. Es geht 

um die Zahl der Runden und die Einführung des Schweizer Systems. Kritisiert wird  

daran, dass Spielerinnen und Spieler eventuell nicht die Geduld aufbringen können, 

nach mehreren Verlusten zu Anfang, am Ball bleiben zu können. 



 Genannt wird auch, dass durch die Pandemie nicht ausreichend Turniere angeboten 

werden  konnten, weshalb es zu einer Verzerrung der DWZ kam. 

Alex Kempf schlägt eine grundlegende Umgestaltung der Organisation im Rahmen 

der Turnierleitungssitzung vor. Christopher Overbeck möchte jetzt eine Abstimmung.  

Für die Klärung dieser Thematik wird eine außerordentliche Tagung zum Termin, 

welcher per Umfrage festgelegt wird, beschlossen. 

Das Staffelsystem wird sehr gut angenommen von den Jugendlichen laut Bärbel. 

Der zweite Antrag geht darum, dass die Zentrale Runde zum Anfang eines 

Mannschaftsturnieres genutzt wird, um Pokale der letzten Saison zu verteilen, aber 

oft sind die Teilnehmenden der letzten Saison nicht mehr anwesend, weshalb 

vorgeschlagen wird, diese zentrale Runde an den Schluss zu setzen. Es wird auch 

vorgeschlagen, die erste und letzte Runde zur zentralen Runde zu machen, um 

Vorteile beider Optionen zu nutzen. 

Alex schlägt vor, diesen Antrag ebenfalls zu vertagen, um weitere Punkte 

besprechen zu können. Diesem Vorschlag wird mit 4 Enthaltungen zugestimmt. 

Es werden keine weiteren Anträge für diese außerordentliche Sitzung vorgesehen. 

Verschiedenes 

Ausbildungen zu Turnierleitung, Schiedsrichter… wird weiterhin gefördert, denn 

austragende Vereine sind verpflichtet Schiedsrichter zu stellen. 

Portal64 wird die Mitgliederverwaltung in Kürze eingestellt und es ist nur noch die 

Turnierverwaltung möglich. Für die Mitgliederverwaltung wird eine neue Plattform 

verwendet, worüber die Vereinsvorsitzenden bereits informiert wurden. 

Ab Saison 2025 wird ein Bußgeld erhoben, wenn die Heimmannschaft keinen 

Schiedsrichter stellt, wie das vor der Pandemie bereits der Fall war. 

Kader wird derzeit nicht angeboten, da es bereits an anderer Stelle in Freigericht-

Sonborn angeboten wird. Es wird gefragt, ob trotzdem ein solches Angebot des 

MVSJ vorhanden sein soll, aber der Fahraufwand wird als nicht realisierbar 

betrachtet. Das Mindestniveau für einen Teilnehmenden im Kader soll sein, dass 

Grundregeln und  Matt-in-1 bekannt sind. 

 Protokollant: Gayan Wijenayake 

 

 

 

 

 



 

 


